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Gaussverfahren

D fundamentalste Verfahren in der Vorlesung

Ziel LGS auf die 2SF bringen um es anschliessend mit
Rückwärtseinsetzen lösen zu können

Erlaubte Operationen

Vertauschen von Zei

odcSpalter.sVielfaches einer Zeile oder Spalte zu einer

anderen addieren

Mögliche ge
Eine eindeutige Lösung
unendlich viele Lösungen
Keine Lösung
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Eigenschaften von LGS

Ein LGS mit O heisst lügen
Die Zeilen oder Spalten welche in der 2SF

0 bestimmen der Rag der Matrix

Die Dimension einer Matrix bezeichnet man wie folgt

bedeutet dass A

m Zeilen Gleichungen

is n Spalter Unbekannte

Tipp Das Koordinatensystem eine Matrix ist ein 900

gedrehtes kartesisches Koordinatensystem

E



Matrizen Matrizenrechenregeln

t.dd.itii.IE tIII E
Man addiert elementreise
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Man multipliziert elementweise
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